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=Gtt icy, Hodroceeles Paar, die holven Pindus-
3 ‘ ‘ ~Spiten,
WBo dev' Poeten Lufft nady Mofdy und Ambra
icymeckt

|

W man das Aquavit der Hippocrenen [ecff,
11nd Bey deim Lovbear-Hayn die Caftalinnen figen,
FNue durdydas Perlpectiv von ficiten angefely,
G folife diefen Tag, in Deinen Anmuths- Jimmern,
a Hymens Seuer brennt, und Freuden-Ampeln fdyimmers,

Das Opffer meiner Pt auf andre Avt gefdyehn
1nd muird 1y mich) wwobl niche den Stimpern gugefellen,
SRon deren jeden Thon die gavten Ohren gallen,

WWicrwohl, hatt’ Orpheus elbft mir feine Wunder - Saiten,
Und Opi6 feinen Kicl im Seftament vermadye,
©p wird’ idy dennody wobFbey tmeiner Trauer-Nadyt,

Da Sorgen, Schmers und Jurdyt den fthivacherr Geift beftreiten,
Der Adern rothe See frets €bL und Sluth binveift,

Da meines Jammers Gicye durch Mavck und Beine geyet,

Der Yugen Wufdyeln- Paar voll Waffer- Perlen fiehyet,
Und mid) mandy fdywerer Traum mit Sarg'und Leidyen fpeit,

Biek ehe cin Klage- Lied, toie Jeremias, fingen, .

A8 ¢in galant GSedicht suivege fjomm} bringen,

Sa, da nody iberdif bey Shren Ehren-Tagen,
Cin mehr als goldner Kiel, vor dem felbfe Lobenfren,
Die Segel willig fEreicht s vieleicht bemibe twird feyn,
€in vares Meifter-Stick von Verfen vorsutragen:
nb etwan hier und dort nody mandye Mufe dencft,
Durd) Sguber- fiiffen Thon Sirenen 31 befiegen,
1nbd der Werliehten Pruft vollfommen sn vergnigen,
Dee Ubung und Natur mehr Kunft und Gungt gefcyenckt;
So will mir endlidy gar bey fo befchamten Lallen,
Der tiberblicbne Muth und heifive SIS entfalien,
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Doy, Iehret offt die Notly, Stein; Stabl und Eifen bredhen,
So 1ird, idy woeif hicht was, audy mir yur Seiten frelyn ;
Wil die versagte Hand nody nidyt nady Wunfee gelyn ;

Kan der Vevlobren Hud ihr fchyon cin Hers gufprechen,

. Pfiegt man die Marter- Wody mit Palmen 3u defireun ;
4Bt fidy die tiefffte Sraur in [dydnfie Gala Fleiden

So untermifdyt auy miv der ag von Ihren Seeuden,

Den Coloquinten-Tranck mit frobem Nectar - Wein,
Wie beyy Granaten- Lidyt Rubinen heller brennen,
So dient mein Schaum, nody mebe der andern Gold gu Fennen,

Drum, weil die matte Sauft nidyt das geringfte fielet,
2Bas von dem Schyuldner- Dienft fie tedyt befrenen Eany
So fanget fienunmebr aeteoft ihr Dichten an,

Ay aber, da ficFaum der Sorgen: Garn entflichet,

So hindert thren Lauf ¢in bangfam Labyrinth ¢

Denn, da ich endlidy miv ein Thema foil erivehlen,

©o fan idy ithrer mehr als Tag'imTabre geblen,

Und weif nicht telches wolyl bey allen Benfall finde,

Wasg die vor Alicant und Engel-fiffe preifen;

Drlegt jenen Wermuth- Safft und Entian gu heifen.

Datt’ idy mir voraefest ein Sob-edicht su fchreiben,
So varft icy midy um Schymine und Sirnif nidyt bemibn,
. Und in die neue Welt nady Slatterien Fichn 7 f o34}
Sdy Ednt’allcin ben Fhm, Hodyroereher Budutgam, bleiben,
Das Gold der Gottesfurdyt , der Klugheit Diamant,
Die BOftes Jinger [lbft in Seine Bruft geleget, -
Unbd die der (SIEeen Sucht nody tiefer eingepraget,
St wie Sein ander Eob dem Meifner Rom befant 3
Cein Hreijen, Sein Verdienft, Sein regulirtes Leben,
Sonng einen farcen Thetl von Seiner Fama geben,

St cin gerathnes Kind der Eltern Ehren-Cyone,
Der Sinnen Paradief, des Alters fefier Stad,
Hingegen Otter-Jrudyt der Mutter lebend Grab
So el idh bicr im Geift, dem audeckebuen Sohne,
Dev Slteen SditvancensPaat, mit Rubm undp Lufk gefront,
Durdy Segen und Sebet porfierne Haufer bauen,
Und fie der ftardien Hut deg Hodyften anvertrauen,
Dot Sie mit o vic Heil und Woblergehn belehnf,
Wer feines Glickes Slof auf diefer Atlas fnget,
Der bleibt bey Stuent und Blig , bey Sluth und Fiut befd)ﬁsg. g
tioeg,




Eriveg’ idh 116erdif die imgemeinen Gabien -
Der Glieder Anmuths -Jeld , der Zugend Hitmmeld - Pracy,
SBodurdy Sein fdyoner Sk fich san unfdyigbar madyt;

G Eonnt idy bier ein Horn des Uberflufies haben, ;
Darans Invention por hundeet Berfe flieht. .

Der Srommigheit Asbeft, und der Smaragd der Jabre, {

Des Witses Hiacintly, dev Kenfehbeit Jafpis- Waare,
Der FreundlichFeit Rubin, der Demuth Amethyit,

Sft ja genung ; mehr Scymuct vorise nid)t su besibren, ‘

Shr Englifthes Portrait vortrefilich ausgugicren, ;

Dodh Shre Modeftie befiehlet hier su fytoeigen;
1nd meine BlodigFeit IGGE mich nicht tweiter gehn. :
Blich ich bey Iyrer Wabl ¢in tenig ftille fiehn, l
©o Eonnt’ idy audh bieraus viel Gliicks - Planeten geigen,
il Klugheit und Gebet Jhr Leit - Stern nuiffen feyry
Das unerfannte Land vergriigter €N ju finden.
Allein, foic Angft und Surdht die laffen Hande binben,
S0 fallt mit weiter nidyts, als bloffe Titul cin,
Die ichy nidhyt fabig bin anmutbig ausgufdymicken.
Drum will idy nue mein Hers duvd) treue Wrinfdy’ abdrricken,

& 3ehle denn vergnigt in Deiniern neuen Stande/ !
Bon |OIt vertndipfites Raae, dev goldnen Tage viel,
it Dit dag Hodyzeit - Feft felbfE propheseen toil, l

Gsenenf ey taufend Luft in dem gelobeen Tande |
e uidee-fiffen Sy, die Fradte gutes Judt ; ‘

Der Segend- Thau cufiill dag Haug, den Tifd, dad Bette, |

Kein SFHmeth, fein Unglids- Stuvm ma%je tf%‘el)rwemanta !

Dt Feufen Siehe fdioee; a8 jedes Theil gefuie, |
Sy Fhim, und nodj foeit mehevom audevn dbevacden, |
Dag Gie fdon auf der ekt Al8 tvie im Himemel leben, [
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	Als die Gleditsch- und Bötticherische Mariage, A. 1710. den 2. Decembris durch Priesterliche Copulation in Leipzig glücklich vollzogen wurde, Suchte Dabey seine schuldige Devoir ob gleich mit bestürtzter Feder abzustatten Des Herrn Bräutigams und Des gantzen Hochwerthesten Gleditschen Hauses gehorsamst-verpflichtester Diener Samuel Gottlieb Günther, von Oelß aus Schlesien, S. S. Theol. Stud.
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